Protokoll der Institutskonferenz vom Freitag, dem 

09.02.2001

Anwesend:
Adams, Backhaus, Bauer, Becker, Bisping-Bau, Carnevale, Frühwirth, Griffig, Hopps, Jackson, Kubben, Lemoine, Marsden, Meyer, Mirbach, Moessner, Mostert, Schmidt, Schreyer, Strasen, Stalinski, Wallrafen, Weber, Wenzel.

Entschuldigt: 
Beier, Butzkamm – 18.00 Uhr, Pannier, Roentgen-Shoukry.

TOP O:
Protokoll der letzten Institutskonferenz

Das Protokoll ist genehmigt.

TOP 1:
Bericht aus der Geschäftsführung

a. Herr Priv.-Doz.L. Deringer hat den C3 Ruf (Nachfolge Prof. Martin) erhalten und er hat die Annahme des Rufes – nach den Gesprächen mit dem Kanzler – in Aussicht gestellt.

b. Das Angebot von Sprachkursen während der vorlesungsfreien Zeit kann weitergeführt werden. 

Zwischen SS und WS werden drei "Vorkurse" angeboten:

Oral Skills (Jackson), Grammar (Frühwirth), Writing Skills (Carnevale). 

Zwischen WS und SS werden zwei Intensive English Courses angeboten

Oral Skills (Jackson), Writing Skills (Carnevale).

Die Intensive English Courses sind speziell für Studierende der Anglistik gedacht.

Es wird um Bekanntgabe in den Lehrveranstaltungen gebeten.

c. Die Integration der 6000 VHS Bände hat begonnen. Im Keller des Institutsgebäudes wurde eine Kompaktanlage für 7000-8000 Bände eingerichtet. Welche Teile des Bibliotheksbestandes in der Kompaktanlage archiviert werden sollen, muss noch entschieden werden.

Für Raucher ist ein Aschenbecher angeschafft worden, der auf dem Flur aufgestellt wurde. Für das Lehr- und Forschungsgebiet Logopädie wurde folgende Regelung getroffen. Der nach der jetzt gültigen Prüfungsordnung benötigte Leistungsnachweis kann außer im CLC auch in der Veranstaltung Oral English erworben werden. Zu den Anforderungen, die die Studierenden der Anglistik für einen Teilnahmeschein erfüllen müssen, kommt für die Studierenden der LF noch die Leitung einer Sitzung. Die neue Prüfungsordnung sieht nur noch einen Teilnahmeschein vor, so dass die Regelung als Übergangslösung gelten kann.

f. Als Dauereinrichtung werden Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen aus der Bibliothek in den ersten zwei Wochen des Semesters für die Studierenden "Einführungen in elektronische Literaturrecherche" anbieten. 

g. Das Rektorat  hat für die Evaluation der Lehre in unserer Fakultät die Psychologie und die Anglistik einbezogen. Die Evaluationskommission besteht aus Mitgliedern der Professorenschaft, des wissenschaftlichen Dienstes und der Studierenden:

Frau Prof. Moessner, Herr Prof. Meyer;

Frau Becker, Herr Carnevale, Frau Dr. Mirbach, Herr Dr. Strasen;

Frau Lemoine, Frau Mostert.

Die Geschäftsführung bittet den in der Kommission entworfenen Fragebogen bereits in diesem Semester in den jeweiligen Lehrveranstaltungen ausfüllen zu lassen. Dafür sollen ca. 15 Minuten der letzten Veranstaltung zur Verfügung gestellt werden.  Bei den sprachpraktischen Lehrveranstaltungen, bei der eine Aufteilung in Gruppen vorliegt, wird die Hinzufügung der Uhrzeit empfohlen.

Bis zum 23. Februar sollen die Fragenbogen bei der Kommission eingegangen sein.

Das Ergebnis der Kommissionsarbeit soll im Mai vorliegen. Herr Dr. Schreyer wünscht nähere Information über die Verfahrensweise. Frau Prof. Moessner sichert  zu, dass die Fragebögen das Institut nicht verlassen und lediglich der Projektgruppe, die die Fragebögen auswertet,  vorgelegt werden. Die Projektgruppe wird einen  Bericht anfertigen.

TOP 2:
Vorbereitung des SS 2001

a. Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis

Das kommentierte Vorlesungsverzeichnis liegt vor. Frau Professor Moessner dankt Frau Stalinski und Frau Dr. Schmidt, die dafür gesorgt haben, dass das KVVZ vor Ende der Lehrperiode fertiggestellt werden konnte.

Die Geschäftsführung beklagt die unvollständige und fehlerhafte Bereitstellung der eingeforderten Angaben der Lehrenden zum KVVZ. Als Hilfestellung soll ein Leitfaden erstellt werden.

Frau Dr. Mirbach bittet die Angaben im KVVZ den Anleitungen zur Abfassung wissenschaftlicher Arbeiten enger anzugleichen (Vorbildcharakter für Studierende).

b. "Placement Test"

Der Placement-Test wird vom Mentorenprogramm abgekoppelt. Die Organisation übernimmt Herr Dr. Schreyer. Zur Unterstützung wird ihm eine studentische Hilfskraft zur Verfügung gestellt. An der Durchführung des Tests wirken mit: Frau Backhaus, die Herren Carnevale,  Frühwirth, Hopps, Dr. Marsden und Dr. Schreyer.

Studierende, mit schlechten Testergebnissen sollen auf die Intensive English Courses  verwiesen werden. In der Einführungsveranstaltung werden die Studierenden über den obligatorischen Test – mit dem neuen Namen Language Test for Beginners – informiert. Der Test findet  am Freitagnachmitag in der ersten Vorlesungswoche statt. Das Testergebnis soll in der ersten Sitzung der sprachpraktischen Übung vorgelegt werden. 

c. Mentorenprogramm

Das Mentorenprogramm soll fortgesetzt werden. Die Verteilung erfolgt aufgrund der Liste des Language Tests for Beginners.
d. Einführungsveranstaltung

Das Dekanat hat die Einführungsveranstaltung des Instituts auf Mittwoch, 18.04.2001, 10.30 (Hörsaal Phil) festgelegt. Frau Professor Moessner schlägt vor, wie in den beiden vergangenen Semestern die Beratung von der Einführungsveranstaltung und Eintragung in Listen der sprachpraktischen Übungen abzukoppeln. Frau Dr. Mirbach  ist strikt dagegen, da sich in den vergangenen Semestern herausgestellt hat, dass den  Erstsemestern wichtige Informationen fehlen. Zu dem Einführungstermin sind sie eher vollständig – ohne Überschneidung mit anderen Terminen – erreichbar. Sie befürwortet daher  eine Beratung sofort nach der Einführungsveranstaltung, damit auch sichergestellt ist, dass die Studierende sich für die richtigen Lehrveranstaltungen eintragen und sie - vor allem was die Arbeitstechnik angeht – über die Unterschiede zwischen Schule und Universität  etc. zeitig informiert sind. In dem Zusammenhang weist Frau Mirbach darauf hin, dass sich die Studienfälle erheblich verringert haben. Es folgt eine rege Diskussion. Es wurde folgende Reihefolge beschlossen: Einführung (40 Minuten) und Beratung, dann ab 11.30 Uhr Eintragung in die Listen für die sprachpraktischen Übungen. Das Seniorat übernimmt die Vorbereitung für den gemütlichen Teil.

Die Geschäftsführung bittet die Lehrenden in der ersten Vorlesungswoche auch außerhalb der Sprechstunden zur Verfügung zu stehen.

e. Beginn der Lehrveranstaltungen

Die Lehrveranstaltungen beginnen ab Donnerstag 19.04. mit Ausnahme der sprachpraktischen Lehrveranstaltungen, da die Erstsemester am Freitag an dem obligatorischen Sprachtest teilnehmen sollen.

TOP 3:
Lehrplanung für das WS 2001/2002.

Der Dekan hat ein neues Raster für die Lehrveranstaltungen erstellt. Das Institut wird dem Dekanat den Bedarf an Hörsälen und Seminarräumen zukommen lassen. Nach der jetzt vorliegenden Übersicht, die anhand der eingereichten Angaben der Lehrenden erstellt wurde, steht der Mittwochnachmittag für die Institutskonferenz zur Verfügung.

TOP 4:
Bibliotheksführungen

Herr Dr. Marsden berichtet von seiner Erfahrung mit Studierenden, die auch noch nach drei Monaten  am Institut, die Bibliothek noch nicht betreten haben. Um Abhilfe zu schaffen, wird beschlossen die Bibliotheksbenutzung in die Grundkurse zu integrieren. 

TOP 5:
Benutzung des Video-Geräts in der Bibliothek

Es findet eine Standortdiskussion statt. Seminare,  die Filmanalysen zum Gegenstand haben, sollen in einem Seminarraum bzw. Hörsaal mit einer dafür vorgesehenen Ausrüstung abgehalten werden. Außerdem steht das CREATE zur Verfügung. Einzeltermine innerhalb eines Seminars können – nach vorheriger Terminabsprache – in der Bibliothek stattfinden.

Herr Dr. Marsden regt eine Neuanschaffung bzw. Ergänzung der bestehenden Ausrüstung an um andere Videoformate übertragen zu können (z. B. amerikanische).

TOP 6:
Homepage

Herr Dr. Schreyer bemängelt den Zustand der homepage des Instituts.

Frau Prof. Moessner weist auf die Zuständigkeit von Frau Jackson hin. Diese wird die homepage auf den aktuellen Stand bringen.

TOP 7:
Referatspraxis in Übungen und Seminaren

Herr Professor Butzkamm stellt den Lehrenden Textausschnitte zu diesem Thema zur Verfügung.

TOP 8:
Verschiedenes

a. Sprachzeugnisse

Frau Professor Moessner liest ein Schreiben des Deutschen Famulantenaustauschs vor, worin um feste Sprachzeugnistermine für Mediziner gebeten wird.

Es folgt eine Diskussion über die kostenlose Dienstleistung des Instituts im Vergleich zu den kostenpflichtigen Dienstleistungen durch die medizinische Fakultät .

Es wird beschlossen, dass Anfang September ca. 25 Termine für Mediziner zur Verfügung gestellt werden. Die Verteilung bzw. Eintragung erfolgt organisatorisch durch das Klinikum. 

Bei dieser Gelegenheit wird nochmals auf die "Buchführung" der Sprachzeugnisse hingewiesen.

b. Erasmus-Austausch

Herr Dr. Marsden berichtet über Studierende, die im Rahmen des Erasmus-Austausches lediglich 3 Monate statt eines ganzen Semesters die Lehrveranstaltungen besuchen. Er bittet um Meinungsbildung, wie man bei der Vergabe von Scheinen in diesem Fall vorgehen sollte.

Herr Professor Meyer verweist auf die Credit Point-Regelung. Flexibilität ist erwünscht.

Frau Professor Moessner schlägt vor, die Entscheidung den jeweiligen Lehrenden zu überlassen.

(für das Protokoll: Dr. L. Mirbach)

(Prof. Dr. L. Moessner,







Geschäftsführende Professorin)

